AMTSBLATT 


DES KREISES SANDOMIERZ. 


ا 
Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. Nr. ۰ Sandomierz, den 1. August 1916.‏ 
INHALT:‏ 
l. Ortliche Reorganisation der Friedensgerichte nud Ernennung der Geriehtsmitgheder.— 2 Salz-‏ 


verschleissorganisation im Okkupabionsgebiete. 


und Durchfuhrverbot für Dinar- und Perberaoteu -一 


gelegenheiten.— 6. Beschlagnahme vun Raps. 


Mautreglement für die Stadt Sandomierz.— 4. Ew- 


o Kompetenz der Parteigesuche in Reguisitionsan- 


Eierhandel und Ausfuhr.— 8 Währungswesen. 


EE mn e u 


Örtliche Reorganisation der Friedensgerichte und 
Ernennung der Gerichtsmitglieder. 


Auf Grund der Verordnung des k. u. k. Altär: 
generalgouyernemeuts ın Polen 4. J. Nr. 444653 16 
verfüge ioh iu Betolg der Verordnung des A. O. N 
vom Yð. 1916 V. Bl. Nr. 53 betrells Reorganisatioun 
der Friedensgerichte im Kreise Sandomierz wie folgt: 

l. Die Friedeusgerichte ıu Sandomierz für die 
Stadt Sandomierz und für die Gemeinden Dwikozy, 
Obrazów, Wilezyce und ‘Zawichost werden in ein 
Friedeusgericht in Saudomierz unter Führung des 
bisherigen Friedensrichters, k. k. Richters Dr. Peter 
Korolenko, vereinigt. 

Die bei dem Gemeiudegerichte in Sandomierz 
bis nunzu bestellten Sehölffen, Maryan Skorupski, 
Johann Czuja und Johann Franezak, ernenne ıch zu 
Schöllen des vereinigten FKriedeusgerichtes in Sando- 
wierz, behufs Ausübung der ıhnen ia Pupilarsachen 


obliegenden PHichten. 


Diesem Gerichte steht ausschließheh für den 
ganzen Kreis die Gerichtsbarkeit in Preistreiberei- 
tällen ın der sachlichen Zuständigkeit nach $ 16 der 
A. O K. Vdg. vom Jo. 1916 (Vdgsblatt XXI. Stück 
vou 1916) zu. 


Herr Kasimir Swiežyński, der bisherige Ge- 
meinderichter, wird von der Ausübung seines Amtes 
enthoben; bei dieser Gelegenheil spreche ich diesem 
Herrn die vollste Anerkennung für seine opferwilligeu 


und ausgezeichneten Dieuste aus. 


ber beim bisherigen Gemeindegerichte in Nan- 
domierz bestellte (reriechtsschreiber Johann Leśniewski 
wird vou seinem bisherigen Dienste enthoben und bis 
aut weitere Anordnung dew k. u. k. Kreisgerichte ıu 


Sandomierz zur Dienstleistung zugeteilt. 


2. Die Friedensgerichte in Staszów, für die 
Gemeinden Rytwiany, Potaniee, arsko Wieikie una 
\Wısmowa und für die Sbadt Staszów werden in eiu 
Friedensgericht unter Führung zweier Friedensriohter 


und Mitwirkung von fünf Schöffen vereinigt. 


Zu Friedensriehtern ernenne ieh den bisherigen 
Gemeinderihter Herrn Ladislaus Malewski aus Sta- 


szow und Hernn Josef Orsetti aus WiSnio wa， 


Zu Schöllen für das Friedensgericht in Staszów 
ernenne ich die bisher bestellten Johann Gromnicki 
und Wenzel Majewski, ferner anstatt des verschiede- 
nen Johann Sanderskı, deu Michael Kutas aus ۱۷۰ 
niowa und aus der Stadt Staszow den Bartholomäus 
Uukierski und Josef GuiewezyNskı aus Staszów, zum 


Gerichtschreiber den bisherigen Ludwig Nowakowski. 
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Alle Ernannten müssen ihr Amt übernehmen 
und ıhre Pflichten nach Gesetz, Recht und (Gewissen 
erfüllen. Ausser den Personen, die bereits früher be- 
stellt ein Gelöbnis abgelegt haben, sind alle neu 
Ernannten verpflichtet am 31. Juli 1916 vormittags 
ein Gelöbnis iu die Hände des k- u. k. Kreiskomman- 
danten zu leisten. 

Die Bezüge der Neuermannten werden ihnen von 
Tage der Ernennung angewiesen. Neben dieser Nor- 
mierung der Bezüge ergeht oine besondere Verfügung, 

3. Das Friedensgericht in Koprzywnica ver- 
bleibt bei seiner sachlichen Gleiehstellung mit den 
ehemaligen. Friedensrichterun in der bisherigen Ört- 
lichen Kompetenz. Zum Friedensrichter in Koprzy- 
winea ernenne ich den bisherigen Gemeinderichber 
Herrn Edmund Piotrowski, zu Schöffen die bisherigen 
Johann Drabowicz, Julius Piotrowski und Simon 
Zgutowiez, zum Gerichtsschreiber den Peter Kurzempa. 
Die Ernannten müssen ihr Amt weiter verriehten aut 
Grund des bereits geleisteten Gelöbnisses. 

4 Das Kriedensgerieht in Klimontów verbleibt 

a Selmer sachlichen Gleichstellung mit den ehemati- 
gen Friedensrichtern in der bisherigen örtlichen 
Kompetenza. Zum Friedeusrienter in Kiimonww vi: 
nenne ich den bisherigen Gemeinderichter Herrn Josef 
Szumacher, zu Schölten die bisherigen Andreas Adam- 
czak, Joset Rutkowski und Winzenz Rajea, zum (im: 
richtsschreiber den bisherigen Stanislaus Wieczorek. 
Die Ernannten müssen ihr Amt weiter verrichten 
auf Grund des bereits geleisteten Gelöbnısses. 

5. Zum Vorsitzenden des k. u. k. Kreisgerichtes 
in Sandomierz, welches als zweite und letzte Instanz 
für die Priedensgerichte bestellt st, würde vom M: G.G. 
der k. k. Bezirksriehter Dr. Johann Tenezyn, zu sei- 
nem Stellverbreber der k. k Bichter Dr. Peter Koro- 
lenko ernannt. 

Zu Stimmtührern bei dem Kreisgerichte emenne 
ich alle im Krese ernannten Priedensrichter, welche 
ihr Amt als Stimmführer unbedingb ausfüllen müssen, 
Die Reihe, in welcher die Spimmiuhrer an den Stann- 


gen des Kreisgerichtes teilnehmen werden, wird vom 


Vorsitzenden bestimmt werden. 


2: 
Balzverschleissorganisation im Okkupationsgebiete. 


Si H H Bea 
Mio der Verordnung vom 15. Jun Aviv ۰ 


S400 hat das k, u k. Militärgeneralgouvernement in 
Lublin den Detailpreis sowohl für das Österreichische 
als auch für das deutsche Salz vom 1. Juli 1919 an- 
gefangen im ganzen Okkupationsgebiete mit 80 h. 
per 1 kg. respektive 1% h. (5 Kopeken) fur 1 rus- 
sisches Plund festgesetzt. Dieser Preis darf unter 


keiner Bedingung überschritten werden 


Mit der Lieferung des Salzes würde seitens des 
\ihtärgeneralgouvernements ausschliesslich der gali- 
zische Landesausschuss vertragsmässig betraut, wel- 
cher die Verfrachtung des Salzes, die Urganisierung 
des Salzverschleisses und die Errichtung vom Salz- 
verschleißstätten besorgen wird, Mit, dem Salzver- 
schleiße werden uur verlässliche bei der Bevū kernug 
eines guten Rufes sich erfreuende (Genossenschaften 
bezw, Korporabionen sowie auch einzelne Personen 


betraut werden. 


Bin anderes als das durch den Galizischen 
isandesaussehuss eingetührte Salz dart nicht verkauft 


werden. 


Indem ieh dies zur allgemeinen Kenntnis bringe, 
torder ich zugleich alle öllenslichen Organe sowie die 
ganze Bevölkerung des Kreises aut, im Malie der 
Konstablerung irgend welchen Aissbrauches seitens 
der Salzverschleisser sofort eme mündliche order 


schritvliche Anzeige beim Kreiskommando zu er- 


sbathen. 


3. 
Mautreglement für die Stadt Sandomierz. 


Mit Bezug auf die im Amtsblabbe Nr. 5 Pınkt 18 
vom 4. April 1916 verlaubbarte Verordnung des MGG. 
mit welcher der Stadt Sandomierz das Mauternhe- 


bungsreeht zuerkanut wurde, wird folgendes verfügt: 
SE 


Die Stadt Sandomierz hebt Mautgebühren durch 
eigene Organe oder durch Pächter ein, Dieselben sind 
für die strenge Einhaltung dieses BReglements und 
der eventuellen nachträgliehen Verordnungen, per- 
sönlich mit ihrem ganzen Vermögen und der Pacht- 


kaution verantwortlich. 


ER 
Die Mautgebuhr beträgt 2) (zwanzig) Heller pro 


Pferd bei der Einfahrt in die Stadt. Ber der Ausfahrt 


werden keine Gebühren entriehtet. Die Mantgebühr 
ist zu entrichten sowohl für eingespannte wie auch 


für locker gehende oder Reitpferde. 
Für anderen 


Autos u. dgl wird die Maubgebühr nicht eingehoben. 


die Zugtbiere, sowie tür Motore, 


838. 


Von der Enirichtung der Mautgebühr sind alle 
Pterde befreit, die ım Besitze oder in Benützung von 
Organen der k. u. k Mılitärverwaltung, Truppen und 
Anstalten stehen dann solche, welehe Ararial - Güter 
(darunter Monopolgegenstände) zu den ärarıschen Ma- 
gazınen führen und mit ordnungsmässigen Zertifika- 
ten versehen sind, ferner die Bespannungen der Wa- 
gen der Gemeinderichter, Gemeindevorsteher, Soluyse 
und Pfarrer im Sprengel der Ptarre und schliesslich 
die Ja@dwirtschaftlichen Fuhrwerke der Ortseiuwohner 
wenn sie nach landwirtschaftlicher 


selbst, getaner 


Arbeit auf ihren Grundstücken in die Stadt zurück- 


kehren, Magistrats—Fuhrwerke und als Vorspann 


bestiminte ۰ 
S 4. 


Obiiegenheiien und Rechte des Mauteinnehmers 


sind folgende: 


a) Der Schlarbaum muss bei Tag muner ollen 
Ea 


bleiben. 


Nur in Ausnalnsfällen, wenn der Mauteinneh- 
mer sieht, dass jemand sich nicht aufhalten will, hat 


er das echt den Schlagbaum zu zumachen. 


b) Während der Nacht kann der Sehlagbaum 
gesperrt bleiben, jedoeh muss er von der Abenddäm- 
merung bis zum Morgen mit einer kleinen in der 
Mitte des Schlagbaumes oder mib einer grossen aut 
der Seitensäule 2 Meter der Strasse be- 


hoch über 


festigten Laterne beleuchtet sein. 


ey Während der Zeit, wo der Schlagbauın ge- 
sperrt ist, muss der Mauteinnehmer sich in der Nähe 
das erste Anrufen der 


befinden, so dass er auf 


Fahrenden den Schlagbaum öffnen ۰ 


d) Als Beweis der Bntriehtung der Mautgebühr 
hat der Mauteiunehmer so viele 20—Heller— Quibtun- 
gen Betreffenden 
Pierde derselbe bezahlt hat. 


dem auszutolgen, für wie viele 


Die Qnittung muss jedesmal in Gegenwart der 


Yahlenden aus dem Heft abgetrennt werden. 


Das Ausfolgen vorher gebrauchter Quibbungen 


ist untersagt. 


e) Ber Ausfahrt aus der Stadi hat der Mautein- 
nehmer das Recht die Vorweisung der Quittung ZU 


verlangen ohne sie Jedoch abzunehmen. 


f) Auf jede Anforderung der zur Bezahlung der 
Mautgebuhr Verpflichteten hat der Mauseinnehmer 
die Pflicht dieses Reglement vorzuzeigen und muss 


dasselbe immer bei sieh haben. 


1 
g) Der Mauteinnehmer hat das Recht ım Falle 
als jemand die Mautgebühr nicht entrichten wollte, 
die Öltnung des Schlagbaumes so lange zu verwel- 


gern, bis die Mantgevühr entrichtet wird 
SD. 


Onliegenheiten und Rechte der Fahrenden sind 
folgende: 


a) Jedes Fuhrwerk mit Ausnahıne der Militär- 


füuhrwerke muss sich bei Einfahrt in die Stadt bei 


der Maut aufhalten. 


b) Jene Parson, welehe die Befreiung von der 
Mautgebührentrichtung verlangt, muss auf Auttorde- 
rung des Mauteinnehmers die gewünschte Legitima- 


tion vorzeigen. 


c) Jene Person, welche die Mautgebühr entrich- 
tet hat, hat die der Zahl der Pferde entsprechende 
Anzahl von Quittungen zu verlangen, dieselben wäh- 
rend des Aufenthaltes in der Stadt bei sich zu be~ 
halten und auf Verlaugen der Kontrollorgaue vorzu- 


zeigen S 


d) Unbegrundetes Verweigern der Mautgebühr- 


entrichtung, Umfahren dee Maut aul Seitenwegen 


und rasches Vorbeifahren bei der Maut ist verboten. 


e) Personen, welche in die Stadt gekommen siud, 


ohne die Mantgebühren aus irgendeinem Grunde zu 


entriehten sind verpllishtet sich beim Magistrate 


zwecks Entrichtung dieser Gebühr ehestens zu el, 


den. 
٩ ۰ 


Die Übertretungen dieser Verordnung werden 


mit Geldstrafen bis zu 2000) Kronen eventuell mit 


Arrest bis zu 6 Monaten bestralt uud zwar auf Grund 
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der Verordnung des A. 0. K. vom ld. August 1915 
Nr. 30 V. Bl. Stück ۲ 


eine betrügerische Handlung stabtgefunden hat, wer- 


di y ale H iti 
In Fällen. wo gleichzeitig 


den die Strafgerichte einschreiten. 


8 1 


Die Bewilligung zur Aufstellung der Schlaybäume 
auf uffentlichen Straßen erteilt 
im jeden Falle das k u. k. Kreiskommando. Die Ver- 


schiebung der Maut auf eine andern Stelle ist ohne 


dem Stadtmagistrate 


Bewilligung des Kreiskommandos untersagt. 
§ 8. 


Die Sperrung der Feld- und Privatwege in Fällen, 
das Maut 


kann der Magistrat im Kinvernehmen mu dem Eigen- 


wo dieselben Umfahren der erleichtern, 


tümer des Weges anordnen. 
In Streitfällen entscheidet das k. u. k. Kreis- 


kommando. 


SA 
Der Pachtvertrag der Mauigebühreinhebung. iu 
welchen der Pächter zur strengsten Einhaltung die- 
ses Reglements zu verpflichten ist, muss in Fällen 


wo es sich um einen längeren Zeitraum als © Monate 
handelt dem k. u. k. Kreiskommando zur Bestätigung 


vorgelegt werden. 
S 10. 


Privatrechtliehe Forderungen zwischen den Maut- 


einnehmern und den Parteien wegen ungebulhrlich 
bezahlter oder mehb bezahlter Mautßgelder, ınsoferne 
es sich nicht um eine laut $ Û dieser Verordnung 
strafbare Handlung handelt, werden durch das betref- 


天 ۰ 。 
fende Friedens- bezw. Gumeindegericht entschieden. 
Sail, 


Diese Verordnung tritt mut 1. August 1916 un 
Kratt. 


4. 


Ein- und Durchfuhrverbot für Dinar und Perpernoten. 


Mit Verordnung des M. G. G. Nr. 4335316 


vom 27. Juur تا لا‎ wird die Bintuhr und Durehfahr 


von Dinar- und Perpernsten für den Bereich des 


Militärgeneralgouvernements in Polen verboten. 


Cu 


Kompetenz der Parteigesuche in Requisitionsangelegen 
heiten. 


Wiederholt 


Bequisibions- und Kriegsschadenangelegeuheiten, die 


werden gleichlautende Gesuche in 


keine Intervention einer höheren lustanz erfordern, 
gleichzeitig an das Kreiskommande, M. 4. G, A. O. K. 


uK: M. gesendet. ۱ 


Die Parteien werden hiemiv belehrt, dass dieser 


Vorgang eine Behelligung der Behörden darstellt 


und verboten ıst. 


Die kurz und deutlieh verfassten Gesuche siud 


beim Ireiskommando zu überreichen, welches unter 


ucksichtnahme auf die jeweiligen Verhältnisse deu 
Sachverhalt klarstellt und die weht iu «dessen Kom 
peteuz falleuden Gesuche ınstruiert au das zuständige 


Kommando (Behörde) weiterleilet. 


6. 
Beschlagnahme von Raps. 


In Ergänzung des Art. 15 des Amtsblattes Nr. 
Mili- 
tär-General-Gouvernements W. A. Nr. 45524 vom 7 


12 von 1916 wird die Verordnung des k. u. k. 


Julh 1916 nachstehend verlautbart: 


Aur Grund des § + der Verordnung des Armee- 
oberkommandanten vom JL. Juni 1916 (Verurdnuugs- 
blatt der kuk MN ın Polen له‎ und ım 
Nachhange zur Nundwachuug B. Nr. 18633 bestimme 
ich: 

1. Beschlagnahme: 


Der gesamte Raps ist beschlagnahmt. Jeder Ver- 


kehr ın diesem Artikel jet untersagt. 
2. Von der Beschlagnahme sind ausgenommen! 


Als Saatgut 10 kg. pro 1 Morgen angebauten 


ltapses bei Jedem Bapsproduzeuten. N 


3. Druschzwang: 


Der Raps ist bis 15. Angust 1916 auszundresclhen 
und zur Verfügung der IKreiskommandos bereit zu 


halten, 


u. 


k. Kreiskommando in Sandomierz. 


Richi- und Höchsipreise im Kreise Sandomierz. 


Të ee Eegen 


für lun 


Monat 


AUGUST 


1916, 
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4. Übernahme und Preise: 
Der Raps wird durch hiezu vom Kreiskommando 
legitimierte Personen überaommen. Der UÜbernahnis- 


preis beträgt bis 15. August 1916 Kronen 69-, nach 


dem 15. August 1936 Kronen ð- per 100 kg. ab 
Magazın. 


Für minderwerligen Raps kann von diesen Prei- 


sen em Abschlag bis zu Kronen 10 per 100 kg. 
gemacht werden. In Streiblällen zwischen Überneh- 


mer und Produzenten entscheidet das Kreiskommando. 
5. Sperrung der Rapsmühlen: 


Alle Rapsmühlen sind ausnahmslos zu sperren 


und zu versiegeln. 
a 
D Strafbestimmungen: 


Übertretungen dieser Verordnung werden vom 
Kreiskommando nach Maßgabe des $ 10 der eingangs 
bezw. bezügl. des Ausfuhr- 


erwähnten Verordnang 


verbotes nach $ 7 der Verordnung Nr 47 vom 15. 


Dezember F915 geahndet. 


Strafausmaß: Geldstrafe bis za 100000 Kronen 


oder Arrest bis zu 5 Jahren. 

7. Verbotswidrige Geschäfte: 
Ver- 
ordnung zuwiderlaufen, sind ungülug. Gegenstände, 
dureh 


Oder ein auf Gruul derselben erlassenes Verbot 


Geschälte, die den Bestimmungen «dieser 


deren Kauf oder Verkaut diese Verordnung 
ver- 
letzt wurde, sowie der Kaufpreis hiefür unterliegen 
dem Vertalle und Kreiskummando tür 


werden vom 


Zwecke der Ernährung der Bevolkerung verwendet. 
8. Rückwirkende Kraft: 


Die Bestimmungen des § 12 der eingangs zi- 
Metten Verordnung fiuden auch auf Raps Anwen- 


dung. 


7 
j Eierhandel und Ausfuhr. 


Auf Grund der Së 4 und 9 der Verordnung des 
Armecoberkommmandanten vom I1. Juni 1916| Vdg. 
Bi- ME ae EE 
A ۸111/61 wird verfügt: 


Mılitärverwaltung in Polen 


1) Der Einkauf von Eiern zum Zwecke der 


Weiterveräusserung oder zum Zwecke der Ausfuhr 
ist verboten. 


2.) Das Kreiskommando wird den Auftkaul der 


Mier dureh legitimierte Kinkäufer besorgen lassen; 
dieselben sind verpflichtet sämtliche angekanfien Mier 


dem Kreiskommando zur Verfügung zu stehlen. 


Zum Haupteinkänfer für den Kreis Sandomierz 


wurde Josef Münz, Bıierhändler in Sandomierz be- 


stimmt. 


Die Besitzer offener Läden mit Lebensimib-‏ رل 
teln dürfen auf Grund omer Bewilligung des Kreis-‏ 
kommandos Eier bis zum Ausmasse einer Kiste (1440‏ 


Stück) einkaufen. 


4) In Ilinkunft wird das Kreiskommando nur 
eichtpreise für die an die Produzenten zu bezahlen 
durch den Detauihandler zu 


den sowie fur die ver- 


reehmenden Bier festsetzen, 


5.) Die Ansammlung von Biern zu Konservie- 


rungzwecken unterliegt sofern sie das Mindestaus- 
mass von emer Kiste (1440 Stück) übersteigt der 
Anzeigepflicht und treten die im Kreise vorhandenen 
Kiervorräte durch die Anmeldung m die Verlügungs- 


gewalt des Ahlitärgeneralgouverne ments 


6.) Übertretungen der Punkte 1, 2, 3 und u 


$ 
werden vom Kreiskommando mil Geldstraten bis K4 


HAL (ML oder mut Arest bis zur D Jahren estratt 


(Nd, des A. O: Dezember 
lib V. Bl. der M. V. in Polen A UUÄZ 1 Nebst der 
Strafe kanu der Waren 


werdeu, deren Behandlung den Gegenstand des Strat 
` 


Kommandanten vow Lë 


Verfall! der ausgerprochen 
erkeuntiuisses bildet und die im Eigentume des, Ver? 


urteilten stehen, 


f) Aile bisher über den Bierhandel gebrollenen 


Verfügungen werden ausser Krafti gesetzt. 


8.) Diese Verorduung Mi mib dem Tage der 
Kundmachung iv Kin, : 


8. 


Wairungswesen. 


Die W ahrungsverhältuisse m dem in Österr -ung 
3 ای تا نت‎ a 
Ahlitärvei wältung sleheudemWwebiwternbulens wurden 
durch 


۳ H H 
Verorduungen des Armecoberkommandauten, 


wie fulgt geregelt. 


Nr, 18, 


Umrechnungskurse 


Für alle besetzten Gebiete 0 Operationsräume 
haben bis auf weiteres die folgende Bewertungen zu 
gelten: 


100 Mark (Sitber-, Nickel-, Bronzemünzen o. 
Papier) —143 Kronen 50 h, 
100 Rubel (Silber-, Niekel-, Bronzemünzen o. Pa- 


pier) =250 Kronen. 


Bei den öffentlichen Kassen werden Zahlungen 
in der Kronenwährung und m der russ. Währung 
gleichmäßig zu den jeweils festgesetzten Umrechnungs- 


kursen angenommen. 


Ia Polen und ın den übrigen besetzten Gebieten 
Russlands sind auch die Umlauftsmittel der deutschen 
Währung zu den jeweils testgesetzten Umrechnungs- 


kursen anzunehmen. 


Beschädigte Noten fremder Währung dürfen von 


den militärischen Kassen nicht angenommen werden. 


Über 


Ankauf von Goldmünzen. 


Die Operabions- (Festungs-, Gonvernements- und 
INreiskassen werden ermächtigt. die im Lande befindli- 


chen Goldmünzen anzukaufen. 


Für diesen Ankanf sind bis auf weiteres die in 
der nachfolgenden Übersicht angegebenen Höchst- 
preise massgebend. Aenderungen dieser Höchstpreise 
werden vom A O. K. bezw. Kreiskommando fallweise 


bekanntgegeben werden, 


Durehloehte Munzen sind im allgemeinen mit 
einem 10% Abzuge von dem für die gangbaren 
Stücke festgesetzten Annahmewert zu übernehmen iu- 
sofern der (jewichtsabgang das bei derartigen, als 
Schmuck in Verwendung gewesenen Münzen gewöln- 
liche Maß nieht übersteigt. 

Es ist Ptieht jedes Einzelnen, die in seinem 
Privatbesitz befindlichen Goldmünzen zu den im 
Amtsblatt verlautbarten Preisen dem Staate zur 


Verfugung zu stellen. 


1 


der gesetzlichen Kasseuwerte (Münzenparität) und der Annahmswert für Goldmünzen. 


Bezeichnung der Goldmünzen 


ën‏ یه 
Annalımswert‏ 


Silber o. Papier 


Kassen wert 


in Kronen 


u m Ta K h 
Mark 23 52 35 
Napoleondor ۰ 19 04 23 
Sovereigen (Engl. Pld, Sterliug o. Livre) 24 02 36 
Rubel 25 39 33 
Dollar L 94 了 
Skandinawische Kronen 13 23 20 
Holländische (Gulden Ju HÄ 29 
Dukaten . z 11 29 0 
österr. Goldgulden 2 35 S 


Der k. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER mp 


Oberst. 


